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Vorwort 

Liebe Zuschauer & Fans, 

heute kommt der TSV Gnodstadt in den Hexenkessel am Gollhö-

fer Sportplatz. Dabei geht es für mich und mein Team um den nächsten 

wich"gen Dreier und einen guten Start in den Ligapokal gegen einen 

direkten Konkurrenten. Als zusätzliche Mo"va"on handelt es sich hier-

bei um das Kerwâspiel, bei dem natürlich immer eine ganz andere At-

mosphäre mitschwingt und ein außergewöhnlicher Ansporn in der 

Mannscha� vorherrscht, dieses Spiel auf jeden Fall posi"v zu gestalten. 

Von meiner Trainer-Amt-Übernahme bin ich sehr posi"v überrascht 

und ein wenig stolz darauf, dass das Team so hinter mir steht und mei-

ne tak"schen Anweisungen im Training und Spiel ausführt. Ich denke, 

man sieht an der momentanen Spielweise, dass wir einen guten Fuß-

ball spielen können. Dafür ein großes Dankeschön an mein Team! Und 

natürlich auch tausend Dank für eure Unterstützung als 12. Mann! Mit 

euch im Rücken macht Fußball einfach Spaß! 

Unabhängig vom Spielausgang heute bin ich sehr op"mis"sch, dass wir 

uns in der nächsten Zeit spielerisch, tak"sch und kondi"onell verbes-

sern werden. Dafür spricht nicht nur die langjährige Erfahrung, die Ex-

per"se und der Erfolgshunger meinerseits, sondern auch die gesteiger-

te Qualität unserer Mannscha�. Ich denke, wenn wir als Team alle an 

einem Strang ziehen und weiter zusammenhalten, werden über kurz 

oder lang die Mechanismen immer besser ineinander greifen. Ich glau-

be fest daran, dass wir einen guten Ligapokal und eine herausragende 

Rückrunde spielen werden, in der wir die Basis für eine erfolgrei-

che Gollhöfer Zukun� legen. 

Zum Schluss wünsche ich uns und allen, die hinter der Mannscha� ste-

hen, viel Erfolg! Einmal Gollhöfer, immer  Gollhöfer! 

Gruß, 

euer Flo Torres 
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Spielbericht unserer 1. Mannscha� 

Keiner weiß, warum… | 18.10.2020 

Herren A-Klasse – 20. Spieltag: FC Gollhofen – FC Eibelstadt II 1:2 (0:0) 

Besondere Vorkommnisse/Tore: 1:0 Axel Waldmannste.er (63./FE); 

1:1 Marco Holzhäuser (73.); 1:2 Roland Pawellek (76.) 

Keiner weiß, warum wir dieses Spiel verloren haben! Zumindest nicht 

unmi.elbar nach dem Spiel. Genauso wenig wussten die Eibelstädter, 

wie sie zu diesen 3 Punkten gekommen sind. Sicher ist nur, dass die 

Niederlage für unseren FCG völlig überflüssig und durchaus vermeidbar 

war. 

Nach zögerlichem Beginn nahm die Heimelf das He� schnell in die 

Hand und zeigte auch in diesem Spiel wieder eine gute Leistung. Die 

Bälle wurden spätestens Mi.e der eigenen Häl�e erobert und immer 

wieder gefällig nach vorne gespielt. Die logische Folge war, dass der 

Gast kaum zu offensiven Ak"onen kam und somit natürlich auch keine 

Torgefahr ausstrahlte. Einzig ein gut getretener Freistoß sorgte für kur-

zes Durchatmen bei den Heim-Fans. Doch den scharf getretenen Ball 

„schaute“ Torhüter Jens Lilli ganz knapp über die La.e. Nach dem Spiel 

meinte er darauf angesprochen, dass es nur Eckball gegeben hä.e, 

wenn er sich langgemacht hä.e. Sein gutes Auge ersparte ihm schon so 

manch unnö"ge Flugeinlage. Es sei seinen alten Knochen gegönnt! 

Problem an der ganzen Spielgestaltung war nur, dass unsere Mannen 

zwar gut und schnell nach vorne spielten, aber sich trotzdem keine kla-

ren Chancen ergaben. Belebendes Element war in jedem Fall Yanik Lilli, 

der erstmal in der Startelf stand und auf der rechten Seite immer wie-

der den Weg auf die Grundlinie suchte. Doch leider fanden seine Her-

eingaben o�mals nur des Gegners Fuß. Trotzdem machte er seine Sa-

che bis zu seiner Auswechslung sehr gut und wir werden noch viel 

Freude an ihm haben. Mit dem Trainer der U19, Yannic Schüssler, sind 

die Einsätze selbstverständlich immer abgesprochen. 
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So ging es mit einem torlosen Unentschieden in die Pause, das jedoch 

Hoffnung für die zweite Häl�e machte. Als nach einer guten Stunde 

Spielzeit Axel Waldmannste.er im Strafraum zu Fall gebracht wurde 

und den fälligen Strafstoß sicher verwandelte, sah es nach einem er-

freulichen Ergebnis aus. Doch nach der verdienten Führung agierte die 

Heimelf weiter, als ob sie einen Rückstand auVolen müsste. Schnelle 

Spieleröffnung, lange Bälle in die Spitze und einfache Ballverluste bau-

ten eher den Gegner auf sta. zu Sicherheit im eigenen Spiel zu führen. 

Mit ihren beiden einzigen klaren Möglichkeiten im ganzen Spiel drehte 

Eibelstadt innerhalb von 4 Minuten das Spiel. Im Anschluss verlegten 

sie sich auf Defensivarbeit und brachten damit den knappen Vorsprung 

über die Zeit. Einfach nur ärgerlich! Doch allzu deprimiert muss die 

Mannscha� nicht sein. Die Leistung war bis auf einige Aussetzer in Ord-

nung und lässt bei etwas mehr Cleverness im Kirchweihspiel gegen 

Gnodstadt die Sache schon wieder anders aussehen. 

Mit dem Spiel gegen Eibelstadt ist die Punktspielrunde für 2020 been-

det. Nun folgen noch sechs Par"en im Ligapokal, bevor es nach dem 

29.11.2020 in die Winterpause geht. Bleibt zu hoffen, dass bis dahin 

gespielt werden kann und die Unterbrechung nicht wieder so lange 

dauert wie im vergangenen Jahr. 
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Spielbericht unserer 2. Mannscha� 

Spaßiges Torfes!val zum Jahresausklang | 17.10.2020 

Herren B-Klasse – 20.Spieltag: SG II Gollhofen-Weigenheim – TSV Bie-

belried II 7:4 (4:3) 

Besondere Vorkommnisse/Tore: 1:0 Björn Klein (2.); 1:1 Andreas Ber-

endt (4.); 1:2 Benjamin Go.schalk (9.); 2:2 Björn Klein (12.); 3:2 Fried-

helm Müller (15.); 4:2 Michael Hümmer (37.); 4:3 Kutluhan Kaya (45.); 

4:4 Yannik ÖYnger (47.); 5:4 Friedhelm Müller (72.); 6:4 Simon Raben-

stein (75.); 7:4 Benjamin Wörlein (90.) 

Nur eine Woche nach dem ersten 9 vs. 9 der Gollhöfer Vereinsge-

schichte im Herrenbereich folgte sogleich das zweite. Diesmal auf hei-

mischem Platz, was in diesem Fall aus Belegungsproblemen heraus der 

Weigenheimer B-Platz zu ungewohnt später Stunde war. Ähnlich kom-

pliziert wie die Ansetzung waren dann auch die Verhandlungen über 

den kurzfris"g von Biebelrieder Seite geäußerten Wunsch, mit redu-

zierter Anzahl zu spielen, denn etliche deren Spieler ha.en sich aus 

Gewohnheit den Sonntag freigehalten und standen am Samstagabend 

nicht zur Verfügung. In klassischer B-Klassen-Manier wurde die Zus"m-

mung unsererseits mit einem Getränkekasten entlohnt. Zusätzlich 

konnten wir uns selbst mit dem ersten Sieg seit fast einem Jahr mit ei-

nem für diese Klasse ebenfalls fast schon typischem Ergebnis belohnen. 

Die Lücken in beiden Hintermannscha�en waren zu Beginn der Begeg-

nung in ungewohnter Forma"on noch sehr ausgeprägt, sodass die ers-

te Viertelstunde bereits beste Unterhaltung für die Zuschauer mit 5 

Toren und mehreren Führungswechseln zu bieten ha.e. Die Rou"niers 

Björn Klein und Friedhelm Müller zeichneten sich auf unserer Seite für 

die Treffer verantwortlich. Sie wurden jeweils mustergül"g bedient - in 

Björns Fall vom Mitspieler, in Freds Fall vom gegnerische Verteidiger, 

mit dem er eine gute Connec"on au[auen konnte, sodass weitere Bäl-

le genau in den Fuß unseres Top-Torjägers im Laufe des Spiels folgen 

sollten.  
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Das offene Visier wurde in der Folge zumindest etwas geschlossen, was 

aber keineswegs bedeuten soll, dass beide Mannscha�en nicht genug 

Möglichkeiten gehabt hä.en, nachzulegen. Nichtsdestotrotz dauerte es 

bis kurz vor der Halbzeit, bis Verteidiger Michael „Ente“ Hümmer bis 

zum gegnerischen Sechzehner durchwatscheln und einen abgeblockten 

Schuss im Nachsetzen im Kasten versenken konnte. Süß-sauer war die-

ser Moment für Sebas"an Veh, der nun aufgrund einer verlorenen 

We.e die Trikots zum Waschen mit nach Hause nehmen musste.  

Die üppige Nachspielzeit des Schiedsrichters Leo Rost, der nur einmal 

aufgrund des einsetzenden Regens kurz den Durchblick verlor, aber 

zum Glück sein Brillenputztuch einstecken ha.e, nutzte der Gast zum 

Anschlusstreffer. Ähnlich nega"v verlief ebenso der Beginn der 2. Halb-

zeit, als den Gästen sogar der Ausgleich gelang, den sie auch eine ganze 

Zeit lang halten konnten, was allerdings auch einiges mit mangelnder 

Zielstrebigkeit unserer SG vor dem gegnerischen Tor zu tun ha.e. 

Manchmal ist ein Schuss einfach mehr wert als tausend Dribblings. 

Erlöst wurde die Heimelf schließlich erneut von Sturmkra� Fred, der 

eine Vorlage des „Meisters des Außenristpasses“ Manuel Mühlbauer 

zur erneuten Führung nutzen konnte, welche kurz darauf von Simon 

Rabenstein noch erhöht wurde. Wie gewohnt waren ihm die machba-

ren Gelegenheiten im Vorfeld zu einfach gewesen, sodass ein gefühl-

voller Heber zum Torerfolg herhalten musste. Auch ihm war in diesem 

Zusammenhang ein zusätzliches we.bedingtes Erfolgserlebnis ver-

gönnt, da ihm der Treffer einen Kasten von Spielertrainer Benjamin 

Wörlein einbrachte. Letzterem war zur Freude aller im Gegenzug dann 

vorbehalten, den Endstand in der Nachspielzeit zu markieren. 

Mit diesem Erfolgserlebnis verabschiedet sich die SG nach 4 krä�ezeh-

renden Spielen bereits wieder in die wohlverdiente Winterpause, da sie 

für den jetzt beginnenden Ligapokal nicht gemeldet wurde. Wir wün-

schen allen anderen Mannscha�en, die sich die Pause erst noch verdie-

nen müssen, noch viel Erfolg und wenig Schmuddelwe.er!  
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Spielbericht unserer Damenmannscha� 

Knapper Sieg für den FC Gollhofen | 17.10.2020 

Bezirksoberliga – 14.Spieltag: FC Gollhofen  - SB DJK Würzburg  3:2 (1:2) 

Besondere Vorkommnisse/Tore: 1:0 Simone Veeh (14.); 1:1 Sabine 

Scheugenpflug (33.); 1:2 Lara Hassler (45.); 2:2 Simone Veeh (64.); 3:2 

Marie Schindler (78.) 

Am 14. Spieltag ha.en die Damen des FC Gollhofen die Frauen von DJK 

Würzburg zu Gast. Bei besten Bedingungen und vor guter Zuschauerku-

lisse begann die Heimelf mit hohem Tempo das Spiel. Die Bälle wurden 

jedoch nicht konsequent nach vorne gespielt oder von der gegneri-

schen Abwehr geblockt. In der 14. Spielminute erkämp�e sich Maria 

Maschek den Ball und flankte ihn in den Strafraum. Dort lauerte Simo-

ne Veeh, die setzte sich mit einer Drehung durch 2 Abwehrspielerinnen 

durch und drückte den Ball über die Torlinie.  

Mit der Führung im Rücken spielten die Gollhöfer Damen druckvoll und 

versuchten weiterhin das Tempo hoch zu halten. Durch eine Unacht-

samkeit im Spielau[au landete der Ball in der 33. Min. bei der gegneri-

schen Spielführerin Sabine Scheugenpflug, welche mit einem strammen 

Linksschuss ausglich.  

Kurz vor dem Halbzeitpfiff wurde ein Freistoß der Gäste in den Gollhö-

fer Strafraum getreten. Dort orien"erten sich 3 Abwehrspielerinnen 

zum Ball. Dieser prallte ab und die völlig freistehende Würzburgerin 

Lara Haßler ließ sich diese Chance nicht nehmen und erhöhte mühelos 

auf 1:2.  
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Der Anfang der 2ten Halbzeit war geprägt von Fehlpässen auf beiden 

Seiten, sodass kein rich"ger Spielfluss au^am. Nach einer viertel Stun-

de konnte sich die eingewechselte Stürmerin Magdalena Seemann gut 

durchsetzen scheiterte jedoch an der Gästetorhüterin. In der 64. Min. 

wurde Veeh erst von ihrer Mitspielerin im Strafraum abgeschossen, 

reagierte beim Abpraller jedoch blitzschnell und bugsierte den Ball ins 

Tor. Nach dem Ausgleichstreffer war der absolute Siegeswille der 

Heimmannscha� zu spüren. In der 78. Min spielte Marina Mühlbauer 

einen feinen Pass auf Marie Schindler. Die schnelle Stürmerin erhöhte 

eiskalt auf 3:2.  

Durch eine geschlossene und kämpferisch gute Leistung ein absolut 

verdienter Sieg.  

Mit 9 Punkten aus den letzten 3 Spielen können die Damen aus Gollh-

ofen nächste Woche zuversichtlich zum Tabellenführer nach Aschaffen-

burg reisen.  

 

Die Highlights des Spiel gibt‘s in einer 40-minü"gen Zusammenfassung 

von DALLE-TV Sport auf YouTube zu sehen:  
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Tabelle unserer 1. Mannscha� 

Tabelle unserer 2. Mannscha� 
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Tabelle unserer Damenmannscha� 
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Ligapokal:  FC Gollhofen – TSV Gnodstadt 

Der heu"ge Gegner unserer ersten Mannscha�, der 

TSV Gnodstadt,  steht derzeit in der A-Klasse auf 

dem 12. Tabellenplatz, mit 15 Punkten und einem 

Torverhältnis von 26:47. 

In der vergangenen Saison belegte die Mannscha� von Jürgen Mayer 

den 4. Tabellenplatz. 

Unser heu"ger Gast 



 

Frauen BOL: 15. Spieltag FC Gollhofen – FVgg Kickers 

Aschaffenburg 

Der heu"ge Gegner unserer Damenmannscha�, steht 

derzeit auf dem 1. Tabellenplatz, mit 31 Punkten und 

einem Torverhältnis von 62:8. 

In der vergangenen Saison belegte die Mannscha� von Petra Wolf den 

2. Tabellenplatz. 
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Unser heu"ger Gastgeber 
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Historie Kerwâ-Spiele 

Hier bekommt ihr auch noch einen kurzen Überblick, wie unsere Teams 

in den letzten Saisons bei den Kerwâspielen abgeschni.en haben: 

1. Mannscha- 

Damenmannscha- 

 

2015 FC Gollhofen 2 : 0 SV Bü.hard 

2016 FC Gollhofen 2 : 2 SV Erlach 

2017 FC Gollhofen 3 : 1 DJK-SV Gaubü.elbrunn 

2018 FC Gollhofen 1 : 0 SV Erlach 

2019 FC Gollhofen 0 : 2 ASV Ippesheim 

2015 FC Gollhofen 3 : 3 SV Albertshausen 

2016 FC Gollhofen 0 : 0 SB DJK Würzburg 

2017 FC Gollhofen 1 : 2 TSV Keilberg 

2018 FC Gollhofen 2 : 1 TSV Grafenrheinfeld 

2019 FC Gollhofen 3 : 1 SpVgg Adelsberg 
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 In unteren Bild haben sich 8 Fehler versteckt. Kannst du alle finden? 

Kerwâ-Special I 

Auflösung: Bier, Hut Magger, Schuh Kev, Stutzen Bronko, Logo Bernd, Vogel Tom, Baum, Wolke 
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Steckbrief Michaela Maschek 

Geburtsdatum: 02.11.1996 

Wohnort: Weigenheim 

Beruf: Bürokauffrau 

Beim FCG seit: der C-Jugend (Mädchen) 

Ein Satz zum FCG: Nur der FCG! 

Mein Ziel für diese Saison: Klassenerhalt 

Spielposi!on: 6er 

Meine schlimmste Verletzung: Dauerschaden Sprunggelenk 

Welche Regel würdest du ändern: - 

Sportliches Vorbild: Schweinsteiger & Jasmin 

Lieblingsverein: - 

Schönstes sportliches Erlebnis: Meister BL 2018/19 

Diese drei Dinge sind immer in meiner Spor9asche: Taschentücher, 

Deo, Haargummis 

Diese Schlagzeile würde ich gerne einmal über mich lesen: - 

Mit einer freien Woche und viel Geld würde ich: Urlaub machen 

Mit dem Fußball höre ich erst auf, wenn: Wir werden sehen... 



 

Geburtsdatum: 07.11.1986 

Wohnort: Gollhofen 

Beruf: Zimmermann/ Spengler, nebenbe-

ruflich Platzwart des B-Platzes beim FCG 

Beim FCG seit: ca. 1996 

Ein Satz zum FCG: Vom Jugendbereich über 

die Damen und die Herrenmannscha�en bis 

hin zu den Fans ein saugeiler Haufen! 

Mein Ziel für diese Saison: 4. Tabellenplatz  

Spielposi!on: Rechte Außenbahn, Sturm  

Meine schlimmste Verletzung: Oberarmbruch, Sprunggelenkbruch, 

Mi.elfußknochenbruch (2x), Innenbandriss Sprunggelenk und Knie 

Welche Regel würdest du ändern: Die neue Form des Abseits  

Sportliches Vorbild: Gareth Bale  

Lieblingsverein: FCG & FCN  

Schönstes sportliches Erlebnis: Kerwâtor zum 1:0-Siegtreffer 2018 

Diese drei Dinge sind immer in meiner Spor9asche: Eigentlich nur 

Fußballschuhe. Der Rest wird in unterschiedlicher Reihenfolge daheim 

liegen gelassen. 

Diese Schlagzeile würde ich gerne einmal über mich lesen: - 

Mit einer freien Woche und viel Geld würde ich: …den B-Platz kernsa-

nieren  

Mit dem Fußball höre ich erst auf, wenn: …die Erste nicht mehr eigen-

ständig ist. 
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Steckbrief Markus Gu.roff 
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6 Fragen an Yanik Lilli 

Heute stellen wir euch ein weiteres Mitglied der FCG-Familie vor. Mo-

mentan spielt Yanik noch in der A-Jugend der Spielgemeinscha�, hat 

aber auch schon sein Debüt bei der 1. Mannscha� gegeben. Lest hier 

das Interview mit unserem Yanik. 

 

Frage 1: Seit wann bist du schon Teil der FCG-Familie? 

 

Yanik: Mit dem Fußballspielen habe ich 2009 im Alter von 7 Jahren 

angefangen. Seitdem spiele ich für die Jugend des FCG bzw. mi.lerwei-

le für die SG Weigenheim Gollhofen Gülchsheim Aub Ippesheim. 

 

Frage 2: Was war dein bisher schönstes Erlebnis mit dem bzw. beim 

FCG ? 

 

Yanik: Das bisher schönste Erlebnis in meiner Karriere war die Meis-

terscha� in der B-Jugend in der Saison 2018/19. Damals lagen wir nach 

dem letzten Spieltag punktgleich mit dem TSV Altenberg auf dem ers-

ten Platz. Deshalb wurde der Meister in einem Entscheidungsspiel er-

mi.elt. In diesem Spiel holte jeder alles aus sich raus und wir gewan-

nen hochverdient und souverän mit 6:2. Die anschließende Feier war 

ebenfalls legendär. 

 

Frage 3: Wie hat dir dein Debüt in der 1. Mannscha� gefallen?  

 

Yanik: Die ersten paar Minuten war ich schon ziemlich nervös, aber je 

länger das Spiel gedauert hat desto besser wurde es. Man hat auf jeden 

Fall einen Unterschied zwischen Herren und Jugendbereich gemerkt, da 

es vor allem körperlich härter zur Sache ging. Insgesamt hat die Mann-

scha� mich gut aufgenommen und unterstützt. Deshalb hat mir das 

Debüt gut gefallen. 
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 Frage 4: Wie soll dein Weg beim FCG weitergehen? Auf welcher Posi-

"on wirst du dich festspielen?  

 

Yanik: Erstmal will ich auf jeden Fall noch meine letzte Saison in der  

A-Jugend fer"g spielen und die Zeit mit den Teamkameraden und Coa-

ches der SG genießen, da wir danach wohl nie mehr in dieser Konstella-

"on spielen werden. Danach ist mein Ziel mir einen Stammplatz in der 

ersten Mannscha� zu erkämpfen. In den letzten Jahren habe ich auf 

jeder Posi"on im Mi.elfeld und im Sturm gespielt und bin deswegen 

flexibel einsetzbar. Mir haben alle Posi"onen gut gefallen, aber am 

liebsten spiele ich im Zentrum als 6er, 10er oder Mi.elstürmer. 

 

Frage 5: Lilli ist ja ein großer Name beim FCG. Bist du stolz in die Fuß-

stapfen zu treten oder setzt dich das  vielleicht sogar unter Druck?  

 

Yanik: Mein Papa und seine zwei Brüder waren bzw. sind als Spieler 

und Jugendtrainer oder auch als Platzwart über viele Jahre sehr ak"v. 

Auf solche Leistungen kann man sehr stolz sein. Unter Druck gesetzt 

bin ich dadurch aber nicht. 

 

Frage 6: Was würdest du beim FCG ändern, wenn du einen Tag lang 

Vorstand wärst?  

 

Yanik: In der Jugend funk"oniert die SG meiner Meinung nach sehr 

gut, da sie uns sportlich auf ein höheres Level gebracht hat und viele 

neue und enge Freundscha�en geschlossen wurden. Da die Spieler in 

der ersten immer knapper werden und uns mi.el- oder langfris"g 

wahrscheinlich sowieso keine andere Wahl bleibt, würde ich als Vor-

stand die Verhandlungen für die SG mit Gülchsheim unterstützen. In 

der Jugend war ich anfangs auch dagegen mit Weigenheim eine SG zu 

bilden, aber im Nachhinein war es das beste was wir machen konnten. 

Ich denke und hoffe, dass es so ähnlich auch im Herrenbereich klappen 

kann. 
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Die Gymnas"kgruppe stellt sich vor 

Unser Mo.o: Bewegtes Leben – bleibe in Bewegung 

Abteilungsleiterin: Heidi Stahl 

Übungsleiterinnen: Helga Klein und Heidi Stahl 

Unsere Gymnas"kgruppe gibt es schon seit Januar 1987. Wir treffen 

uns immer montags. Bei uns gibt es keine Pause. Wir trainieren das 

ganze Jahr. Ausnahme war dieses Jahr die Corona-Krise. Diese Erfah-

rung hat gezeigt, wie sehr wir unsere Übungsabende vermissen. Wir 

haben erkannt, wie wich"g es ist, gemeinsam zu turnen, zu reden und 

zu lachen. 

Jetzt ist die Freude groß, dass wir uns wieder regelmäßig treffen dürfen 

(natürlich mit Abstand und vorgegebenen Hygieneregeln).  

Von Mai bis August machen wir so circa 1-2 stündige Fahrradtouren in 

der näheren Umgebung. Abfahrt 19 Uhr am Rathaus.  
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Im September, wenn es früher dunkel wird, laufen wir circa eine Stun-

de um und in unserem schönen Gollhofen. Treffpunkt 19 Uhr am Rat-

haus. Ab Oktober halten wir unsere Gymnas"kstunde im Rathaus ab. 

Beginn 19:30 Uhr. In der Vorweihnachtszeit spazieren wir auch gerne 

mal durchs Dorf und sehen uns die Adventsfenster an. 

Der absolute Höhepunkt ist unser Jahresabschlussfest im Sportheim, 

wo der Vereinschef Thomas Hellenschmidt und seine Frau Ute uns be-

kochen. 

Jedes Vereinsmitglied, das in Bewegung bleiben möchte, ist bei uns 

willkommen. Im Moment natürlich unter den vorgeschriebenen Hygie-

nemaßnahmen und Abstandsregeln. 

Ihre Gymnas"kgruppe 
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Kerwâ-Special II 

Um euch bei der Umsetzung der aktuell geltenden Abstandsregeln zu 

helfen, haben wir für euch ein Lineal designt. Einfach ausschneiden, 

zusammenkleben und schon haltet ihr den Abstand von 1,5 m zu eu-

rem Nebenmann ein.  
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Leerseite  

diese Seite kann ohne Bedenken für die  

Bastelak"on zerschni.en werden! 
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Tribünenplätze suchen Gönner 
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Ansprechpartner im Verein 

 

Spielleiter 

Herren 

Daniel Rüdenauer 

Spielleiter  

Damen 

Melanie Torres 

Jugendleiter Ralf Lilli 

Spielleiter 

Mädchen 

Sandra Rabe 

Spielleiter  

Alte Herren 

Werner Hassold 

fussball-herren 

@fcgollhofen.de  

fussball-damen 

@fcgollhofen.de  

fussball-jugend 

@fcgollhofen.de  

fussball-maedchen 

@fcgollhofen.de  

fussball-ah 

@fcgollhofen.de  

Abteilungsleiter  

Leichtathle"k 

Bernd Albrecht leichtathle"k 

@fcgollhofen.de  

Abteilungsleiter 

Gymnas"k 

Heidi Stahl gymnas"k 

@fcgollhofen.de  



 



 

Wir sehen uns am... 

IMPRESSUM 

Herausgeber: 

FC Gollhofen e.V. 

Sportplatzstr. 4 

97258 Gollhofen 

 

1. Vorstand: Thomas Hellenschmidt  

 

Redak!on und Layout: 

FC Gollhofen - vereinszeitung@fcgollhofen.de 

 

Auflage:  

40 Stück 

Sa, 31.10.2020 ab 15:00 Spiel der Ersten in Tückelhsn/Hohestadt 

Sa, 07.11.2020 ab 14:00 Spiel der Damen gg. Keilberg 

So, 15.11.2020 ab 14:00 Spiel der Ersten in Gnodstadt 

So, 22.11.2020 ab 14:00 Spiel der Ersten gg. Tückelhsn/Hohestadt 

  

  

  

So, 08.11.2020 ab 14:00 Spiel der Ersten in Ippesheim 


